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Liebe Leserin, lieber Leser,

da stehen sie: Drei hohe Herren mit

leuchtenden Kronen, als wären sie

Könige. Jeder für sich al lein eine

echte Persönlichkeit; und doch ge-

hören sie zusammen. Erst zu dritt

erscheinen sie vollständig. Haben

die Köpfe zusammengesteckt und

die Bäuche auch. Bunt sehen sie

aus und mehr als wohlwollend. So,

als hätten sie gerade eine gute

Nachricht empfangen. Da huscht so-

gar das eine oder andere Lächeln

über die Gesichter. Wissen sie mehr

als die anderen? Was treiben sie

da? Sie tauschen sich aus, erhobe-

nen Hauptes. „Seht auf und erhebt

eure Häupter, weil sich eure Erlö-

sung naht.“ (Lukas 21 ,28). Das ist

eine unserer bibl ischen Adventsbot-

schaften.

Da kommt etwas auf uns zu.

Den Weisen, den Heil igen Drei Köni-

gen, denen entgeht nichts. Am Him-

mel zeichnet sich etwas

Sonderbares, etwas Wunderbares

ab. Ein neuer Stern ist gerade dabei,

aufzugehen. „Kollegen, was hat das

zu bedeuten? Ist es das, was wir

glauben? Ist es das, worauf wir ge-

wartet haben? Ist es endlich so weit,

dass sich Erlösung naht?“

Noch ist es verhaltene Freude. Noch

wird beratschlagt,

diskutiert, gefragt

und spekuliert, ab-

gewogen und ver-

gl ichen. Aber die

Vorzeichen sind

günstig, und die

Erwartung steigt.

Bald werden die Könige die Diskus-

sionsrunde auflösen und sich auf

den Weg machen. Die Erlösung, die

vom Himmel naht, wird Gestalt ge-

winnen, menschliche Gestalt, die

Gestalt eines kleinen Kindes in

Bethlehem, wer hätte das gedacht?

Dorthin werden die drei reisen, weil

der Stern es ihnen sagt.

Die innere Freude und die Erwar-

tung und die Spannung, die schon

jetzt sichtbar sind, die werden die

Könige antreiben, das zu suchen

und zu finden, was sie sich erhoffen.

Die nahende Erlösung wird Kräfte

freisetzen, um einen weiten Weg zu

gehen, um einem König, der Böses

im Schild führt und deshalb die Be-

zeichnung „König“ gar nicht verdient,

zu widerstehen. Die drei werden im

ganz Kleinen das ganz Große

entdecken und später die Heil igen

heißen.

Ob sie schon ausgeknobelt haben,

was sie als Geschenk mitbringen

werden, ist nicht ganz klar, mögli-

cherweise sind sie gerade dabei.

Angedacht



3

Viel leicht entscheiden sie sich ja für

Gold, Weihrauch und Myrrhe, oder

für etwas ganz anderes. Das kann

noch ausdiskutiert werden. Aber das

es bald losgeht, weil sich da Erlö-

sung naht, das ist offensichtl ich.

Sagt nicht einer von ihnen gerade:

„Von mir aus können wir jetzt auf-

brechen!“

Was konspirativ beginnt, wird immer

weitere Kreise ziehen. Die drei wer-

den nicht die Einzigen bleiben, die

die Erlösung sehen. Aber sie sind

die wohl Schil lerndsten. Sie sind die

Buntesten und sie haben die weites-

te Anreise. Und das alles nur, weil

sie ihre Häupter erheben und sehen,

dass sich Erlösung naht. Ihre Ge-

schenke werden sie da lassen, an

der Krippe; die Erlösung, die werden

sie mitnehmen. Dann wird sich ihre

Spur verl ieren. Mehr wissen wir

nicht. Aber der Ruf ist immer noch

da: „Seht auf und erhebt eure Häup-

ter, weil sich eure Erlösung naht.“

Dass Sie in diesem Sinne auf das

bevorstehende Weihnachtsfest

sehen und darauf zugehen können,

wünscht Ihnen

Ihre Pfarrerin

Erinnern Sie sich? Am 1 . Advent

1 991 hat unsere Gemeinde zum

ersten Mal den Advent mit einem

musikal ischen Nachmittag einge-

läutet. Die Idee hatte die Famil ie

Eifried, Musiklehrer Harald Zeppe-

ritz und viele Eltern des Bonhoef-

fer-Kindergartens.

Feiern Sie unseren Jubiläums-

Gemeindeadvent mit am Sonntag,

dem 27. November ab 1 4.30 Uhr.

Kinder und Jugendliche der Musik-

schule Zepperitz gestalten den

Nachmittag musikal isch. Es gibt

Kaffee, Kuchen, Kinderpunsch und

Glühwein. Frauenboutique, Bü-

cherbar und Flohmarkt laden ein

zum Stöbern nach ersten Ge-

schenken.

Selbstgemachte Adventskränze

bietet schon am Samstag, 28. No-

vember der Frauentreff von 1 0.00-

1 2.00 Uhr vor der Kirche auf dem

Jörg-Ratgeb-Platz zum Verkauf an.

Der Erlös kommt der Kirchenge-

meindearbeit zugute.

25 Jahre Gemeindeadvent
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Im Rahmen unseres jährl ichen

Kanzeltausches und Kirchenwech-

sels mit unserer kath. Nachbarge-

meinde St. Martinus sind unsere

Gemeindeglieder am 22. Januar

um 1 0.30 Uhr herzl ich eingeladen,

am Gottesdienst im Maximilian-

Kolbe-Zentrum tei lzunehmen. Den

Gottesdienst leitet Pfarrvikar Jude

Ndugga. Die Predigt hält Pfr. Anette

Prinz. In der Dietrich-Bonhoeffer-

Kirche findet an diesem Sonntag

kein Gottesdienst statt.

„Was ist denn fair?“

fragt der diesjährigen

Weltgebetstagsgot-

tesdienst, den in die-

sem Jahr Frauen von den

Phil ippinen ausgearbeitet haben.

Wir feiern ihn zusammen mit der

Matthäus- und der St. Martinusge-

meinde am Freitag, dem 3. März

201 7 um 1 8.30 Uhr in der Diet-

rich-Bonhoeffer-Kirche. Im An-

schluss wird zu einem gesell igen

Miteinander eingeladen.

Am 29. Novem-

ber beginnt in

unserer Ge-

meinde die

Konfi 3-Zeit. Die Konfi 3-Kinder

werden im Dezember das Weih-

nachtsstück in der Kinderkirche

einüben.

In der Kurszeit von Januar bis März

201 7 feiern wir mit ihnen am 5. Fe-

bruar einen Familiengottesdienst

zum Thema Taufe und am 26. März

einen Abendmahlsgottesdienst

als Abschluss ihrer Konfi 3-Zeit.

Mit unseren Kon-

firmanden, die am

7. Mai 201 7 konfirmiert werden

feiern wir ein besonderes Konfir-

mandenabendmahl im Gottesdi-

enst am Sonntag, dem 1 9. Februar

201 7.

Besondere Gottesdienste

Redaktionsschluss für die Ausgabe 1 /201 7:
Montag, 1 3. März 201 7

Sie erscheint am 30. März 201 7
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Dietrich Bonhoeffer und
seine Wegbegleiter

Der evangelische Theo-

loge Dietrich Bonhoeffer

war kein Einzelkämpfer

im Widerstand gegen

das Hitlerregime. Er war

immer auch Freund und

Mitbruder. Unter dieser

Perspektive sieht Peter

Goes auf das Leben von

Bonhoeffer und seiner

Wegbegleiter, unter besonderer

Berücksichtigung von dessen Be-

ziehung zum württembergischen

Pfarrer Helmut Goes.

Zeit: Freitag, 1 0. Februar 201 7,

1 9.30 Uhr

Ort: Bonhoeffer-Gemeindezen-

trum, Jörg-Ratgeb-Platz 29

Referent: Pfarrer Peter Goes

Veranstalter: Ev. Dietrich-Bonhoef-

fer-Gemeinde, Sontheim / Ökum.

Begegnung Sontheim

Bibelgespräche für jeder-
mann

Bibl ischeTexte miteinander

tei len, sie ins eigene Leben

ziehen und nicht nur als

abgeschlossene Ge-

schichten aus der Vergan-

genheit betrachten, ist das

Ziel dieses monatl ichen

Gesprächsangebots zu

ausgewälten Bibeltexten.

Ort: obere Gemeinderäume im

Bonhoeffer-Gemeindezentrum

Zeit: monatlich, ab Januar 201 7,

mittwochs, 1 7.30-1 9.00 Uhr

(mit den Interessierten kann die

Zeit am 1 . Abend noch einmal ab-

gestimmt werden)

Leitung: Pfarrerin Anette Prinz

Die ersten drei Gespräche stehen

unter dem Stichwort „Gott suchen -

Gott finden“

Mi., 1 8.1 .: „. . .du darfst hinter mir

her sehen.“

Mi., 1 5. 2.: „Und sie rührte sein

Kleid an.“

Mi., 1 5.3. „Es erschien ihm aber ein

Engel. . . . “

Veranstaltungen im Lutherjahr
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Kinderbibelausstellung
1 9. - 26. März 201 7

Gute Kinderbibeln helfen Kindern,

die Botschaft der Bibel von Glaube,

Liebe und Hoffnung mit ihrer Le-

benswelt in Verbindung zu bringen.

In der Ausstel lung können die Be-

sucher die Bibeln selbst in die

Hand nehmen und über ein Beiblatt

erfahren, was das Besondere der

jeweil igen Bibel ist, für welche Al-

tersgruppe sie sich eignet, welche

Qualitätskriterien sie erfül lt und was

für Einsatzmöglichkeiten sie bietet.

Die Ausstel lung ist für Eltern und

Großeltern, Erzieher/innen, Religi-

onslehrer/innen und Mitarbeiter/in-

nen in der Kinderkirch- und

Jungschararbeit und nicht zuletzt

für Kinder selbst interessant.

Ort: Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum,

Jörg-Ratgeb-Platz 29,

Öffnungszeiten: So. 9.30-1 0.30 Uhr

und 11 .30-1 2.30 Uhr,

Di. , Do. , Sa. : 1 4.00-1 7.00 Uhr,

Mi. , Fr. : 9.00-1 2.00 Uhr

Gruppen können gerne weitere

Termine mit dem Pfarramt

vereinbaren.

Die Lizenz zum Sehen
verschenken!
In Uganda benötigen 1 2.000.000

Menschen eine korrigierende Seh-

hi lfe. Sie leiden an verschiedenen

Augenerkrankungen, grauer und

grüner Star - einer Volkskrankheit.

Grund dafür ist starkes Sonnenlicht,

was die Augenlinse früh schädigt

und schon im Kindesalter zu hoher

Sterbl ichkeitsrate führt. 50% aller

Kinder haben Sehbehinderungen,

sehbehinderte Erwachsene geringe

Lebensqualität. Notwendige Au-

genbehandlungen sind aus eigener

Kraft nicht bezahlbar. Seit 1 995

wird aus Deutschland Hilfe ange-

boten. Zu den wichtigen Hilfswer-

ken gehört der Bazungu e.V. in

Münster und seine Partnerorgani-

sation „Health&Eye Care Associati-

on“ in Uganda.
Die ehrenamtl iche Arbeit u.a. von

Ärzten und Optikern, Geld-, Sach-

spenden wie Optik-Fachgeräte und

Baumaterial ien für den Klinikbau,

Schulungen von Fachpersonal und
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Ärzten machen die Behandlung

schwieriger Fälle nun auch vor Ort

möglich.

Gebrauchte Bri l len stel len für diese

Arbeit eine brachliegende Resour-

ce dar.

Werden Sie ein „Freund Ugandas“,

indem Sie beim Gemeinschaftspro-

jekt „Gebrauchtbri l lensammlung“

mitmachen.

Wir sammeln bis zum 06.1 2.201 6

Ihre alten Brillen im Gemeinde-

zentrum und dringend benötigte

Spenden für Anpassungsarbei-

ten und Transport!

Zu einem Vortragsabend für Seh-

behinderte und Sehende sind Sie

herzl ich eingeladen am 6. Dezem-

ber 201 6 von 1 7-1 8.30 Uhr im

Gemeindehaus der Bonhoeffer-

Kirche.

Sie erfahren in Vortrag, Fi lm und

Gesprächen, wie es ist, sehbehin-

dert oder bl ind zu sein und wie

1 2.000.000 augengeschädigte

Menschen in Uganda ihren Alltag

bestreiten. An diesem Abend erfolgt

die Übergabe der Bri l lensammlung

an Bazungu e.V. . Der Abend dient

nicht zuletzt der Herstel lung von

Beziehungen zwischen Sehenden

und Sehbehinderten und zur Pla-

nung von weiteren Handlungen,

die für al le Beteil igten Sinn ma-

chen.

Herzl ich und voller Erwartung grüßt

Sie die Initiatorin des Projekts

Marietta Madler, Diplomsportlehrerin i. R.

Brillensammlung
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Getauft wurde am

23.1 0. Nikita Kremer

Christlich bestattet wurden am

1 6.09. El len Bohnet, geb. Korn (in

Horkheim)

30.09. Margarete Fromm, geb.

Fleischer

Geburtstag feiern am

01 .01 . Ewald Wedmann, 75 Jahre

04.01 . Berta Schweizer, 92 Jahre

1 3.01 . Frieda Krause, 75 Jahre

1 5.01 . Lucie Fix, 80 Jahre

Rita Rösch, 80 Jahre

Vera Rudakov, 90 Jahre

1 7.01 . Klaus Hartmann, 75 Jahre

22.01 . Waltraud Reichenbach, 85J .
Heinz Simon, 85 Jahre

26.01 . Renate Koch, 80 Jahre

02.02. Irene Sil lack, 75 Jahre

06.02. Hans-Jörg Schwarz, 75 J .
09.02. Peter Weimar, 75 Jahre

1 0.02. Li l l i Mellem, 80 Jahre

Josef Schiffgen, 75 Jahre

1 3.02. Lisa Roth, 92 Jahre

24.02. Lotte Hetenyi, 91 Jahre

01 .03. Lieselotte Schäfer, 85 J .
1 3.03. Eva Oestreicher, 93 Jahre

23.03. Hans-Georg Schilm, 80 J .

Jubilare, die ihren Geburtstag nicht

veröffentl icht haben möchten, bitten

wir, sich bis spätestens sechs Mo-

nate vorher im Pfarramt zu melden.

Familiennachrichten

Satt ist nicht genug
Wir bitten Sie freundlich, die dies-

jährige Sammlung „Brot für die

Welt“ zu unterstützen. Mit der 58.

Aktion „Satt ist nicht genug. Zukunft

braucht gesunde Ernährung!“ setzt

die kirchl iche Organisation den

Schwerpunkt auf die gesunde Er-

nährung von Menschen in Städten

weltweit. Diese Menschen haben in

den Bil l iglohnjobs überlange Ar-

beitszeiten und schlechte soziale

Bedingungen. Sie wählen Fertig-

produkte und verarbeitete Lebens-

mittel aus. So aber ernähren sie

sich und ihre Kinder nicht gesund.

Sie sind müde, schlapp und krank-

heitsanfäl l ig. Die Kinder haben oft

keine guten Schulleistungen. Mit

der Hilfe der Partner-Organisatio-

nen können viele Projekte gefördert

werden, mit denen diese Situation

verbessert wird. Zum Beispiel im

Süden Brasil iens: Hier wird die Or-

ganisation CAPA gefördert, die re-

gionale Lebensmittel direkt in

Kindergärten und andere öffentl iche

Einrichtungen liefert.

Helfen Sie mit, damit sich auch in

den Städten dieser Welt al le Men-

schen gesundes Essen leisten kön-

nen! Die guten Gaben der

Schöpfung sollen al len Menschen

zu einer guten Zukunft dienen.
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Wöchentliche Kreise

Mutter-Kind-Kreis
Mittwochs von 1 0 – 1 2 Uhr.

Herzl ich wil lkommen sind Mütter

und Väter mit Kindern ab 1 Jahr.

Kontakt: Margarita Guba,

Tel. 01 76 3998.

Frauentreff am Vormittag
Mittwochs um 9.30 Uhr.

Neue Teilnehmerinnen sind

herzl ich wil lkommen.

Kontakt: Barbara Konrad,

Tel. 570920.

Gedächtnistraining
Dienstags von 1 0 – 11 Uhr.

Kontakt: Ingrid Frey, Tel. 570203.

Yoga-Gruppe
Mittwochs um 1 4.45 Uhr.

Kontakt: I rmgard Limbach,

Tel. 570884.

Singkreis
Donnerstags 20 – 21 .30 Uhr.

Kommen Sie unverbindl ich zum

Schnuppern oder nehmen Sie

Kontakt auf mit der Chorleiterin

Susanne Weingart-Fink,

Tel. 071 34/9091 04.

Neu Neu Neu Neu Neu

Unseren Senioren und allen,
die sich unsicher auf den
Beinen fühlen, möchten wir in
unseren Gemeinderäumen
dieses Gymnastikangebot
machen:

Bewegung zur Sturz-
prophylaxe

Wiederherstel len und trainie-
ren von Alltagskompetenzen
durch senso-motorisches
Training, Aufbau von Koordi-
nation, Flexibi l ität, Kraft und
Gleichgewicht.

Beginn:
Dienstag, 1 7. Januar 201 7,
1 4:30 - 1 5:30 Uhr,
wöchentl ich, vorerst 1 0 mal
Ort: Bonhoeffer-Kirchenge-
meindezentrum Heilbronn-
Sontheim, obere Räume
(barrierefrei zugänglich),
Jörg-Ratgeb-Platz 29

Leitung: Marietta Madler,
Diplomsportlehrerin i. R.
Interessenten melden sich
bitte im Pfarramt.

Neu Neu Neu Neu Neu
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Kinderkirche
Für Kinder

von 5 - 1 2 Jahren

Singen, Spielen,

spannende

Geschichten hören – wir laden dazu

herzl ich in die Kinderkirche ein.

1 4-tägig sonntags 1 0.30 - 11 .30 Uhr

in den Jugendräumen.

Probentermine für das

Weihnachtsstück:

27. Nov., 4., 11 . und 1 8. Dez.

Hauptprobe am 22. Dez., 1 6.-1 7 Uhr

Nach den Weihnachtsferien wieder

1 4-tägig: 1 5. und 29. Jan., 1 2. und

26. Febr., 1 2. März. Am 26. März

feiern wir mit den KU3-Kindern ihren

Abschluss.

Zeit für Frauen -
Tea Time
Am letzten Donnerstag

im Monat um 1 7 Uhr:

26. Januar: „Aus dem Leben von

Hans-Jürgen Hufeisen“ (Ingrid

Frey)

23. Februar: „Bi lderreise in das

Weltgebetstagsland Phil ippinen“

(Dietl inde Drautz)

Kontakt: Dietl inde Drautz,

Ute Jonscher.

Kirchencafé und
Bücher-Bar

Einander wahrnehmen – bei einer

Tasse Kaffee oder Tee miteinander

ins Gespräch kommen – spüren,

dass man nicht al lein ist – neue

Leute begrüßen – das ist die Idee

des Kirchencafés nach dem

Gottesdienst.

Die nächsten Male am 29. Januar,

26. Februar und 1 9. März.

Beim Kirchencafé können Sie sich

günstig mit neuem Lesefutter

eindecken, z. B. aktuel le Kinder-,

Jugend-, Erwachsenen- und

Sachliteratur.

Hauskreis bei Fam. Kuhn
(Max-Planck-Str. 3)

Montags um 1 9.30 Uhr am

5. und 1 9. Dezember

1 6. und 30. Januar,

1 3. und 27. Februar,

1 3. und 27. März

Blockflötenensemble
Flöten Sie gerne?

Montags um 1 7.1 5 Uhr am

1 2. und 1 9. Dezember, 9. und

23. Januar, 6. und 20. Februar,

6. und 20. März, 3. Apri l

Kontakt: Edelgard Kuhn,

Tel. 4058760

Gemeindegruppen
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Treffpunkt am Nachmittag
für Senioren

monatl ich donnerstags,

1 4.30 Uhr - 1 6.30 Uhr

8. Dezember, Adventsnachmittag

zum Thema: „Engel haben keine

Flügel“

1 2. Januar, Gedanken und

Gespräch zur Jahreslosung 201 7

9. Februar, Bi lderreise ins

Weltgebetstagsland 201 7: die

Phil ippinen

9. März, Bewegt in den Frühl ing:

Spielerische Aktivitäten für Geist

und Körper.

Kontakt: Ingrid Frey, 570203,

Pfrin. Anette Prinz, Tel. 571 485.

Treff 60 Plus
monatl ich freitags

1 6. Dezember, 1 5.00 Uhr:

Vorweihnachtl icher Nachmittag

20. Januar, 1 4.00 Uhr: Wanderung

24. Februar, 1 5.00 Uhr:

Themennachmittag

1 7. März, 1 4.00 Uhr: Wanderung

Kontakt: Wolfgang Frey,

Tel. 570203.

Die Ökumenische
Begegnung ist ein

offenes Treffen

katholischer und

evangelischer Frauen und Männer,

die Lust auf gemeinsame Themen

und Gespräche, Aktionen,

Spiritual ität und Feiern haben .
Kurz: Die Ökumene gemeinsam

leben wollen.

Herzl iche Einladung zu unseren

nächsten Treffen, jeweils 1 9.30 -

21 .00 Uhr:

1 3. Januar im Kolbe-Zentrum:

„Thomas Müntzer – Ein Reformator

zur Zeit Luthers“

Referent: Udo Völker

1 0. Februar im Bonhoeffer-

Zentrum: „Dietrich Bonhoeffer und

seine Wegbegleiter“

Referent: Pfarrer i.R. Peter Goes

Weitere Treffen sind am 1 0. März

und 7. April im Bonhoeffer-Zen-

trum.

Kontakt: Ingrid Frey, Tel. 570203

Simone Völker, Tel. 254643.

Gemeindegruppen

Monatl icher Treff für Jugendliche ab dem Konfirmandenalter

im Gemeindezentrum

Freitag, 9. Dezember, 1 9 - 21 Uhr.

Kon
fi-

Poin
t:
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Pfarramt / Gemeindebüro

74081 Heilbronn

Robert-Bosch-Straße 82

Tel. : 571 485, Fax: 578089

E-mail : Pfarramt.Heilbronn-

Sontheim.Bonhoeffer@elkw.de

Homepage: www.bonhoeffergemeinde-

hn-sontheim.de

Pfarrerin Anette Prinz

Gespräche jederzeit nach Vereinbarung

möglich.

E-mail : Anette.Prinz@elkw.de

Pfarramtssekretärin Renate Bach

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:

Dienstag – Donnerstag

8.30 - 11 .00 Uhr

E-mail : Renate.Bach@elkw.de

Dietrich-Bonhoeffer-

Gemeindezentrum und -Kirche

Jörg-Ratgeb-Platz 29

Tel. : 577606

Mesnerin und Hausmeisterin

Alla Anselm

im Gemeindezentrum persönlich oder

telefonisch zu erreichen:

neu : Di und Do: 1 3.30-1 7.30 Uhr

Mi und Fr. 8.00-1 2.00 Uhr

Kirchenmusikerin

Susanne Weingart-Fink

Taubenäckerweg 8

741 89 Gellmersbach

Tel. : 071 34/9091 04

Kirchengemeinderat

1 . Vorsitzender Jürgen Schad

Max-Planck-Straße 1 2, Tel. : 4053728,

E-mail : juergen-schad-hn@web.de

Kirchenpflegerin

Melitta Eberle

Staufenbergstr. 1 23, Tel. : 257058

E-mail : melittaeberle@kabelbw.de

Konto der Kirchengemeinde:

IBAN: DE75 6205 0000 0000 1 021 80

SWIFT-BIC: HEISDE66XXX

Kindergarten

Leiterin Manuela Köpsel

Stockportstraße 1 5, Tel. : 574711

E-mail : kiga.dietrichbonhoeffer@kitahn.de

Evang. und Kath.

Hochschulseelsorge

Pfarrer Ulrich Koring , Tel. : 83032

Gemeindeförderkreis

Konto des Förderkreises:

IBAN: DE69 6205 0000 0000 1 238 22

SWIFT-BIC: HEISDE66XXX

Namen und Adressen

Impressum:
Herausgeber: Ev. Dietrich-Bonhoeffer-
Kirchengemeinde, Heilbronn-Sontheim
Texte: Anette Prinz, Marietta.Madler
Bilder: S. Renz, WLP 1 0/201 3, M. Madler,
B. Sieben
Layout: Bernhard Sieben
Druck: Gemeindebriefdruckerei.de
Dem Gemeindebrief l iegen Brot-für-die-
Welt-Überweisungsträger, Spendentütchen
und Infoflyer bei.
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Gottesdienstkalender
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